
NZV ^ 9 . Samstag den 9. April 1853.

Z. I 5 l . n (3) Nr. 4430.
Concurs - Kundmachung.

Zur Wiederbesetzung der bei dem Stcucramte
Schladming (Beziikshauptmannschaft Ird«ing)
erledigten provisorischen controlluenden Offizials-
st?Ue, womit ein Gehalt jährlicher Vierhundeit
fünfzig Gulden (450 si, C. M,) nebst der Ver-
pflichtung zum Erläge einer Caution im Gehalts
betrage verbunden iss, wird der Concurs bis
Ende A p r i l 1853 ausgeschrieben.

Die Bewerber um diesen Dienstposten haben
ihre, mit legalen Documenten belegten Gesuche,
worin sie sich über Geburtsort, Religion, Alter,
Moralität, ledigen oder verehelichten Stand, über
Sprach- oder sonstige Kciuitnisse, insbesondere im
Steuer-, Casse-und Rechnungswesen, dann über
bisherige Privat- oder öffentliche Dienstleistun-
gen auszuweisen haben, bei der k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Liezcn, und zwar Icne, welche
bereits in öffentlichen Diensten stehen, im Wege
ihrer vorgesetzten Behörden, die andeln^aber im
Wege jener politischen Behörde, in deren Amts-
dereiche sie ihren Wohnsitz haben, einzubringen
und darin zugleich anzugeben, in welcher Weise
sie im Stande sind, der dießfalls aufhabenden
Cautionspsticht Genüge zu leisten, dann ob und
in welchem Grade sie mit einem Steueramts-
beamten in Steiermark verwandt oder verschrot
gert sind.

Von der k, k, steielmarkisch-illyrischen Finanz-
Landes- Direction.

Gratz am 15. März »85.3.

Z / i « 0 ^ l ^ ( y N r 1465
E d i c t

f ü r d i e H y u o t h e k a r g l ä u b i g c r d e s
H o f e s W i n k e l .

Von dem k. k. Landesgerichtc zu Laidach wurde
über Einschreiten des Herrn Johann Nep. Hoffer,
Besitzers des landtaflichen Gutes Winkel, und
Bezugsberechtigten für die in Folge der Gründend
lastung aufgehobenen Bezüge, in die Einleitung
des Verfahrens wegen Zuweisung der Entschä
diqungscapitalienfür dleUrbarialbezüge pr. 6 !8f l . ,
für die Laudcmialbezüge pr. 2<i5 si, 5 kr, und für
die Zehentbezüge pr. 1N> st 3N kr,, zusammen
pr.Tl0<)2 st. 35, kr., mittelst Edictausfettigung
für die Hypothekargläubigei gewilliget.

Es werden daher alle Jene, denen ein Hypo-
thekarrecht auf den Hof Winkel zusteht, hiemit
zur Anmeldung ihrer Ansprüche bis 25. Mai l853
aufgefordert.

Wer die Anmeldung in dieser Frist hiergcrichts
einzubringen unterläßt, wird so angeschen, als wenn
er in die Ucberweisung seiner Forderung auf
die obbezeichneten und allfälligen weiteren Ent-
lastungs-Capitalien nach Maßgabe der ihn
treffenden Reihenfolge cingcwilliget hatte, wird
bei der Verhandlung nicht mehr gehört,
sofort den wettern, im §. 23 des Patentes
vom I I April 1551, Reichsgesetzblatt Nr. 8 l ,
'auf das Ausbleiben eines zur Tagsatz»«^ vorge-
ladenen Hypothekaigläubigers gesetzten Folgen un-
terzogen, und mit seiner Forderung, wenn sie die
Reihenfolge trifft, sammt den aUfalligcu dreijähri
gen Zinsen, so weit deren Berichtigung nicht aus-
gewiesen wird, unter Vorbehalt der weiteren Aus-
tragung auf die obcl wähnten Entlastm'gs-Capi-
talien überwiesen.

Die Anmeldung kann mündlich oder schriftlich
geschehen, und hat die im §. 12 des obbezogencn
Panics, vorgeschriebenen Erfoldernissc und Moda-
lUäten zu enthalte,

^dach ^ . , ^ ^ ^ ^ ^ . ^

Z. 1 « 3 ^ ^ ^ - ^ -

^ " " d m c> ch u n g.
Bei der k...k Bcz,irköhauptmannschaft Adels-

belg w,rd dle l>c,tauontzweise WerpaH un. d,,
Militär-Vorspann für d ^ zwcne A Z n " ^ F /
Westcr 1853 vorgenommen wcvd^,. und zwav>

Am 15. Aplil !853 Vormittags um »0 Uhr
für die Militär-Stationen Loitsch und Zirknitz,
— Nachmittags um 4 Uhr für die Militär-
Stationen Planma und Neudorf, —

Am 1«. April l. I Vormittags um l0 Uhr
für die Militär-Stationen Präwald und Seno-
setsch, -— und Nachmittags um 4 Uhr für die
Mil i tär-Stat ion Adelsberg.

Gleichzeitig wird am »5. April l, I , Vor-
mittags !0 Uhr in der Amtskanzlei der k. k. Be-
znkshauptmannschafts-Expositur zu Dornegg die
Vorspanns - Verpachtung für die Militär - Station
Sagurie abgehalten werden.

Die Pachilustigen weldcn eingeladen, sich bei
den obigen ^»citations ° Verhandlungen an dem
bezeichneten Orte und Tage und um die festge-
setzte Zeit cinzusindcn, und das Badi^m von
Hundert Gulden zu erlegen, welches der Meist-
bieter als Caution zu belasten haben wird.

Die Vcrsteigerungs-Bedingniffe können wäh-
rend den Amtsstunden bei der k. k. Bezirks-
Hauptmannschaft Adclsberg eingesehen werden,

Auch werden für jede der einzelnen Militär-
Marschstationen schriftliche Offerte angenommen,
welche jedoch vor Beginn der licitation versiegelt
und mit dem obigen Vadium belegt, überreicht
werden muffen, widrigenü dieselben unberücksich-
tiget zurückgestellt werden müßten.

K. k. Bczilkshauptmannschaft Acelöberg am
4. Aplil »853.

Für den Beznkshauptmann:
P e h a r z , k, k. Bezirks - Commissär.

Z. 156. ^ j ) Nr. 822, uä 1043.
L i c i t a t i o n s - K u n d machung.

M i t dem hohen k. k. Handelsministcnal-
Erlasse vom 15. Februar 1853, Z. 1245 8. ,
ist die Ausführung, des aus solidem Materiale
neu zu erbauenden linkseitigen Uferpfeilers an der
Warasdiner Draujochbrücke für das Jahr 1854
genehmigt, und diese Herstellung im Entreprise-
Wege mittelst einer Offertverhandlung angeordnet
worden.

Die bezüglichen Arbeiten bestehen in der so-
liden Uferpfeiler-Herstellung, dem Brücken-Ober-
bau und der Brücken-Nothauffahrt von Tannen-,
Lärchen- und Eichenholz, wofür die adjustirte
Summe von 13.531 si. 1» kr. entfällt.

Das nähere und bestimmte Detail dieser,
in Bezug aller vorangeführten Arbeiten ein un-
trennbares Ganze bildenden Bauführung enthalten
die betreffenden Pläne, der summarische Kosten-
anschlag, das Verzeichnis) der Einheitspreise, dann
die allgemeinen und speciellen Baubedingnisse,
welche Behelfe vom 15. April d. I . angefangen
bis zum Vortage des nachfolgend festgesetzten
Termines, zur Eröffnung der einlangenden schrift-
lichen Offerte im Amtslocale der unterzeichneten
k. k. Landcsbaudircction in den gewöhnlichen Amts-,
stunden eingesehen werden können.

Die Hintangabe dieses Baues erfolgt, mit
Ausschluß der mündlichen Ausbietung, bloß im
Wege schriftlicher Offerte unter folgenden Be-
stimmungen :

1) Jedes schriftliche Offert muß längstens
bis zum 31 . Ma i o. I . h î dem Protocols der
unterzeichneten Bau-Direction überreicht sein,
weil auf später einlangende nicht mchr reflcctirt
werden könnte.

2) Wenn ein derlei schriftlicher Anbot berück-
sichtiget werden soll, so muß er auf einen l5 kr.
Stämpelbogen geschrieben, gehörig versiegelt und
von Außen mit der Aufschrift: » A n b o t f ü r
den l i n k s e i t i g e n U f e r p f e i l e r b a u an
d e r N a r a s d i n c r D r a u j o c h v r ü H e , « ver-
sehen sein, im Innern aber enthalten:

») Die ausdrückliche Erklärung, daß der Offe-
rent den Gegenstand und dessen Licitations-
Grundlagen, als: die bezüglichen Pläne, den
summarischen Kostenanschlag, das Einheits-

preis-Verzeichniß, dann die allgemeinen und
speciellen Baubcdingnissc genau kenne und
solchen getreu nachkommen wolle;

!)) den Percentual - Nachlaß oder Aufschlag
gleichmäßig auf alle adjustirten Einheits-
preise in Worten deutlich ausgedrückt, um
welchen er die Ausführung des ganzen Baues
mit seinen etwaigen Mehr- oder Minder-
leistungen zu übernehmen Willens ist;

c) das 5proc. Vadium von der obbezifferten
Gcsammtsumme, im Betrage von 676 si.
33 '/^ kr., in Barem, in k, k. österr. Staats-
papieren, nach dem börsemäßigen Course
berechnet, oder durch Anschluß des Depositen-
scheines einer öffentlichen Cassa über den
Erlag desselben; endlich

<I) den Tauf- und Zunamen, Charakter und
Wohnort des Offerenten.

Offerte, welche diesen Anforderungen nicht
entsprechen, oder Gegenbedingungen ent-
halten, bleiben unbcrücksichtiget.

3) Die Eröffnung der Offerte und deren Ein-
tragung in das Licitations-Protocoll erfolgt am
1. Juni »853, um 10 Uhr Vormittags, im Amts-
locale der unterzeichneten Landcs-Baudirection in
der Reihenfolge ihrer Ucbcrreichung und Nume-
rirung, wobei es den Offerenten frei steht, bei
dieser Verhandlung persönlich zu erscheinen.

4) Anbote, welche die adjustirten Einheits-
preise durch Pcrcentual-Zuschlage überschreiten
sollten, unterliegen der höheren Ratification;
wogegen jener Bestbot, welcher den adjustirten
Einheitspreisen gleichkommt, oder unter solchen
steht, gleich mit dem Offerten-Verhandlungs-
Ergebniß als bestätigt anzusehen ist.

5) Bei gleichen schriftlichen Bestboten unter
den Fiscalpreisen wird Demjenigen der Vorzug
eingeräumt, welcher früher offerirt wurde, wor-
über der Numerus der erfolgten Einreichung deö
Offertes entscheidet.

<l) Der von der Licitations - Commission,
nach Maßgabe des Offert-Resultates, als Er-
steher erklärte bestbietende Offerent unter den
Fiscalpreiscn ist gehalten, das erlegte Vadium
binnen 10 Tagen, vom Offerten-Eröffnungs-
tage gerechnet, bis auf 10 A der Erstehungs-
summe, entweder in Barem oder in Staats-
papieren, oder aber durch eine entsprechende
Sichcrstellungs- oder Bürgschafts - Urkunde zu
ergänzen, und in gleicher Frist bei der unter-
zeichneten Direction des Vertrags-Abschlusses
wegen zu erscheinen.

7) Den Offerenten, welche nicht Ersteher
geblieben sind, werden die erlegten Vadien gleich
nach geschlossener Licitation zurückgestellt werden.

Von der k. k. croatisch-slavonischcn Landes-
Baudirection. Agram den 24, März 1853-

Z. 157. » (3) Nr. ,?4.
L ic i t a t i ons -Kundmachung .

Die löbl. k. k. Baudivcction für Krain hat
mit Verordnung vom 24. d. M, , Z. <i47, d>e
Erweiterung der
nächst Ruckcnstcin, im D.Z. 1/14-15-11, dum)
Absprcngung der hervorragenden Felsen, Herstel-
lung eines neuen Scitcngrabens, mit dem adju-
stirtcn Betrage von ,«8 st. 53 kr., genehmig«.

Die Leistung besteht in der Absprengung von
13° 0' !>" Körpermaß Felsen, wo das gewonnene
Material«! auf Schotter zu zcrschlägeln und dann
einzubetten kommt. ,

Die öffentliche Licitation hierüber wud Sam-
stag den I « . April , 853 , Vormittags, m dem
Amtslocale der k. k. BezirkshauptmannschastS.
Expositur in Natschach abgehalten, wozu Unce^
nehmungslustige mit dem Bemerken elngelad'"
werden, daß jeder Licrtant vor Beginne der ^ ,
tation das 5proc. Badium mit 8 st. ' " « - ' "
weder in barem Gelde oder hypothekanscher Ver
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schreibung zu erlagen hat, welches ihm, wenn
er nicht Erstehcr bleibt, »ach beendigter Licitation
zurückgestellt wird.

Vorschriftsmäßig verfaßte Offerte, wenn sie
mit dem erwähnten Vadium belegt sind, werden
bls zum Beginne der mündlichen Licitation, d. i.
bis 9 Uhr Vormittags, von der k. k. Bezirkshaupt-

' mannschafts-Expositor Ratsckach angenommen.
Mi t Beginne der mündlichen Licitation wird kein
schriftliches Offert, nach Schluß dieser aber über-
haupt kein Anbot mehr angenommen.

Bei gleichen schriftlichen und mündlichen An-
boten hat letzterer, bei gleichen schriftlichen aber
Derjenige den Vorzug, welcher früher eingelangt
ist, daher das kleinere Post-Nro. trägt.

Der Plan, das Preisverzeichniß, der sum-
marische Kostenüberschlag und die Bedingnisse
können bei der gefertigten Baucrpositur während
den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. K. Bau - Expositur Ratschach am 29'
März I«'»3.

.3' 4<i>. (i') Nr. 1301.
n. E d i c t .

. ,"°>» k, k, Bezirksgerichte Kräinburg wird hic-
mit uffe»tlich bck.nmt gemacht: Es sci ül'er An,u-
cye» der Agnes Sckue von Kra!»bl»g, wcgl» schul-

. d,gc,i 200 fl. c. 5. <:,, in die cxlcutlvc Fcilbictung
der, dcm Ios'ph Walland von Freithuf bei Tabor
gehörige», im Giundbuchc der Herrschaft Radmauns
d«rf 5»I, Urb, Nr. 472 vorkommenden, auf 1030 fl,
^ ' kr, gerichtlich geschätzte» '/^ Hubc, nebst An>
und Zugr,wr, und der auf 22 ft. 30 kl, geschätzten
«ahnnsse ZrwiUigt, lü'd es scicu hiezu die Tagfahr.-
ten auf dm 28, Aprl l , 2, und 30. Juni I, I , , j<>.
desmal um 10 Uhr früh in loco der Realität mit
dcm Bedeute» festgesetzt worden, daß diese Gegcn.
stände nur dei der dritten Fcilbictung auch unter
vrm Schätzungswcrthe hinlai'gcgcbcn werben,
... . H ' ^ ' w" l )e, die Kauflustigen mit dcm Nc-
me re„ cmgcladc». daß der Grundbuchs.xtra^t, die
Schätzung »»d die Feiibietungsbcdingnisse täglich
l " " c>„c,c,ehe» werden tö»»e»

^ ^ u l g a m ,0. März ,853.
Z. 4 . 1 ^ ^ ^ ^

E d i c t .
. Vom e, k. ,Bczi>esgc,icd!e ünigebu',« Loibache

N!»,d bek«» t qciiilichl:
Vs h>,dc ii> ce, Eceiutio^ es.iche des Axion T,on>

!el von Podgorica, wider Iohan» Rullar von L t .
Maic in, mit dießge ichllichem Ncscheice 26 heutigen,
^>tr. 22^7, >>, die erclu ivc Feil!,'ieiu»g der, dem
^°>!>lln ge! öiige», zu Et . Marei» lugende», im
^^»dbuchc re> voimaligen Pfarrqütt S i . M'ncin
^un Uro. , ^ 25 , Rcci'f. Nr. 23 vorkommenden,
»exchtlich aus 322 si. 30, k. bcwe.lhcien '/, Hübe,
"°3"> aus dem Vergleiche -»cl 3. HeblUa. I852,
, " ' ^ 6 2 , schuldige» 21 fi. ? kr, «, «. c. gcwilligei,
^ ^ "ornahmc de> selben dic 3 Tagsahlnigen auf
i-." ^ - M,, i , den 17. I um und den 16 Jul i l.

^^>^esm>>I Fni!, 9 Uhr in lo.o S t . Maiein an»
^ersti'^!' " ' ^ " ^ Kauflustige» mit dem Beisätze
dime ^ ' worde», d,iß die Nc.licit nur bei der
verä„6 "^^^ktung auch unter dcm Schätzungswcrlhe

"ßi'tt werden wird.
">sse >̂ ^>U!!dt>uch^crllait, die Licitalionsbedina/
^cr^m^ ^"^ Schä!)!!»^sp>otl'coll kön> eli täglich

^ ° "feschen wcrdc».
' / ' ^>zi^sgcsichi Umgebung li^j^chs am

- ^ ^ ^ Ma,z ,853.

^ ) sir. 1175.
. Von . E d i c t.
kann, gern 1!" ̂  ̂  Beziiksgcrichle Lack >rivd de,

die erccuiiy " ^ r Aosucheu des liuaß Koß von «ack,
"'3 5cl'o,i»^"ll'ielu>,g der, dem Iohar,» Stano-
? ^ ' " " ' i,n"' ' " Eilige,, ^eisi 5»I, H..-Nl. 10 ge

- ^ ' .234 ^"'dbuche der Henschafi ^acl »>>!:>!
N«!chä,j,s„^ » "°>tl'm>ue„dcn, au> 3705 fl. 20 k.
^ ^ " ' ' ö t t w « " ^ ' " ^ ' " ^ ! ^ " schi'leigcn »)7 fi. c. z, ĉ,
^,''',^"gs.,tzu„. °" ' u»b cZ scici, zu dcrcn H«o!n>,hnn
^ '' ̂ -, > " ' , " " "«" 6- Ma, . 6. I , ,„ i u,,d 7,
s " der Rea l i ty ' " " " ' " ' " " ^ «ormiü.gs ,m
wlche l'ei ^^ ^ ^ ! ^ " " «cifatze a,.geo,d!>t!, daß
ä"Nüswerlhe w.'rde ,'i / " " l ! «"ch u»icr tem Echäz-
. Das l?si,>!, ''""""sietcn werren.
b'"l u.d t i ^ ^ ^ ^ « " c o U , d.r Nrundl-uH'scr

>̂esem ^ , ^ '^'/wnsl'triugnissc könne» lagl,ch
''ck a m " 3 , ' ^ ° ' ' ^ ' wclde».

Der k t. Verrichte.:
ä , ' ^ . . ^I^s^nig. ^ ^ ^

^ ^ Nr. 2157.

^ ' " g ' a ' e l / ' ^ ^^'Uksge'ichle Planiua wird der
' U " i ö,, ' ^ U> der l§«c„tw>,Ks.,che res Hr».

' '">"g, Mach Habers der Augustin Bi-'l'schen

Erde», wider Ma,hias und Ag, es Pellan von Kal-
<e»fcld, die Vornahme der bewili'gtc» crecuiive» Feil.
l'ielung der, ,m Giu»dl,uche Siliichlrk^isi^gü'tt »ub
Reclf. 3tr. 55 vorkomm nden ^ Hübe, im Schä^-
zungswcvtye oon l?82 fi., au, de» l5 . Februar,
»5. März u„d den 15. April !Ü53, jederm>,l Fiüh
!0 bis »2 UI,l im Orie der Vleali^äi mit d,m an-
beraumt wo dc» n i , daß r>c He.Uüät bei dem 3.
TcoiNüe auch unicr dem Schatzungswcnhe hinla,,.-
gegel'e» wird.

D,.s LchätzuugsprolocoU, der Grnüdbuchscr'
!rac,uNd die ^uuatwiisdldiugiMe, u»>es welche» sich
die VülbindNchteii zum lKriage lines Vadiums p>,.
178 fi. b-csincct, töiuu» hiergcnchtb eilig.seyen wer '
de».

Nachten, auch beim 2. Tnmme kein And»,
crfolgll, wi,d der lcyic ,Te>mi» am 15. Upnl l. I .
voi sich gehe».

H. t. ^.zi.ksgeiich, Pl^»i,'a dc» lü.März 1853.

Z, 447, ( I ) '^ir, l?76.
E d i c t .

Has k. k. BrzirkSgeiicht Sinich h.̂ t >„ de,
<Zxecu!U'Ns5>chc des Ma,l iu Kozia^i von ( i i n ^ n a ,
wlter Joses ?c>!j»n<: von Gmtdcxf, p<tu. üi? si.
30 kr. c. «. <',, o>e ereecutive F>ilt>lelu»g der, de,n
l!ltziern gel,d ige», auf 1204 st. !5 tr, gcschatzie»,
,», Oiundduche der vviui^li^e,! He,rsch,!fi Wcichsel-
l>c>g »>>l> Ncc>>. ^ir. !8 u»o 18'/^ vo,svmluenden
l!lcal la in GuiNvrf bewillige,, u»o zur Ü>o,N!i)üll
otljelbcn l,e Tags.iyung au> dc» <0. Ma i , 9, Iun,
u,!d 7, Juli l. ^ . , jcoesmal ^unniiiag? 9 Uyi im
Haujc res E<c cue» m l oem ^cifatzr destimini, d.ß
die !)ilalität »ul' bei der dmnn T gfaî ung >,.niei
d^n HchäHmigswenye we^le l)!»ia»gegtden weide».

Hcr H!u»couchh,xil>.ci, das Schätzungsproio-'
soll uuo die ^iciiaiiun^bcoilignissc, »ach wclcdc»
ein V>,oium uo» >20 fl. zu tllegc» ist, können »,
del Amtscan^Ici ei»gl!ch<n wciic».

K. k. Bczntszjenchl Hüiich au, 25. März 1853.

Z, 448. (2) N,. 163Ü,
E d i c t .

Von, f. k »czi>ksge,ich,e Leüofcheisch wi,d
hilmii dlt.nm gcmacht̂

^s habe >>o!ef tiiko» vo» O>oßubcl5ku, widc>
rc» Ulidlka»»! wo besi blichen t!u,a5 t.'iton u»r
dessen unbetannie Ncchisnacrfulger die Hla^e auf
^u,itc,u!ung deß Eige»iyums der, im G>u»dbuch»
der ol>r»i,ii,gc,> Her,schasi Pierv^ld sub U,V. ^>!l. 12
i'olkoiümcüdcü R alit.it hicramt» Übllieicht, woiü^
de. eic T.gs„tzu„g .,uf de„ 6. ^u»l 18^3 Vormii

wmd/."" ^ "'' " " ' ' ' " " ' ^"ichte aobnaum

D e Bell,lz,tl'» h>,I>c!! dcm»c>ch ciilw.der s.U>>'<
oder durch cinenMachihal'er zur !T>igs,,tzung zu e,-
schciuen, tder ihre Oehclie dcm, unier Einem ais
Euratcr ausgestcUte» Hei>» Eail Prenuu Uo» Pre-
w'Ud a» die ^>a»d zu gebc», occr endlich selbst eüikü
Sachwalter zu wählc», u,ld diesem weiichie nam-
haft zu mache», als widü'gei.falls Der Sirettgegcw
st »d lediglich mit blM Kurator ausge^ragen werte»
wüitc.

K. k, Bezirksgericht Senrsche^sch n.m >i. Mär^
18.i3.

3 457. (2^ !»ii. 1528.
E d i c t .

Vom k, k. !üezi>ksgnichle Reifniz w i d be-
tannt gemacht ^

Es ,ei n»! ,«c,chcide 24. Mä»z >852,Z, 152«,
i» lie er^cutive geilbieiung dcl, dem ^zoha»» Qra-
ichcm gc^öiige», im vonnals Helljchafi iiieiioizll
^iundbuche tuli Uili. Fol. l I89 e>schn»e»!.e» Nca-
liiai in Klcinlact l!l,. l i . wegc» dem Iacvd l!au,!!fch
»on Iurioviz schuldige» !52 fi. gewilligt! u»d zu>
Vuriiahmc die l , Tagfahrt au! den 25. April, r i ,
2. auf de» 23. M u u»d di, 3, au, d.n 25, Ium
>U53, j . d . sm l ßrüh 10 Uhr im Otte KIci»l>ck
»>it dem A is-tze angeordnet worden, daß dicse Rca.-
lität erst bei der 3 Tagiahr, auch unier dem Lchäz-
zungs>ver,hc pr. I55U fi. wüd hmla»gcgeden weide».

Der >^>u»dblichoeitiac! , das Vchaouügkp v-
trcoll u d die Bediugüisse können hicrgciichls ei»°
gcsel><» we>dc».

Rcifmz am 21. Ma,z 1853,

Z. 40U. (3) ^ ' - ^ ^ ^
E d i c t .

3io» dem k, t, Äczirksgerichte Kronau wird
der Agnes Neppe, respect, ihre» unbekannt wo bc
sindlichen Ncchtsxachfolgeln bckaünt gegcde»:

Es habe wider dieselben A»ton Rcppc von Kar-
»ervellach bei dicse,n Gc.ichtc, wrgcn E'sitzlmg des
Eigenlhumsrcchtes bezüglich der z" ,K->rnelvellach
g'lcge»c„, im 0,lU»dbuche del ehemalige» Hrlrlch"
Vcldcs «>,!, Ulb. «r, 39 vorkommend.» H<? ")uoc
Klage eingebracht u»d um die richterliche H">' « °,
bete», worüber die Tagsatzung auf den 21- ^U'n
'853 Früh ,o Uhr vol dicse.n Gcr.chte angeold-
net wurde. . .

Da der Ailfenthalt der Geklagte» unbekannt
'st. und sie aus de" österreichischen Staaten adwe^
scnd sei» könnten, so wurde für sie auf ihre Ge.

fahr und Koste» Herr Josef Hribar von Hron,iu
als Curator aufgestellt, mit welchem die Rechts-
sache verhandelt und entschieden werden wird.

Hicvon werden dieAeklagtcn mit demAnhangc
mi-ständiget, daß dieselben zu der Verhandlung ent-
weder selbst erscheinen, oder einen andern Sachwal-
ter bestelle» und anher namhaft machen, oder dem
bestellten Curator ihrc Behelfe a» die Hand gebe»,
u»d überhaupt im ordnungsmäßigen Wege einschrei-
tc» möge», widrigcus sich dieselben die Folgen ihrer
Verabsäumung -selbst zuzuschreiben huben würden.

Kronau am 25. Februar !853,
D r k. k, «ezirkslichter.-

N e g r o .

-^ ^<6. (3) Nr. 1!9.
E d i c ,.

Von Leite des f. k. Kezntsgclichles S,.,» wird
ren unbekanni wo desmclichen Gertraud und Bar-
b..ra Vellinscheg, da,,» Simol> u»d Margareth Pau^
>,« hicmit detail»! gem.schi:

!^s hal'e w,dti r,e,ett'en Johann P^uli« von
Podgier, die Kl.<^e auf iUeijahit > uno Eiloschc».
crtlarung dcs zu >h>e» Ouustcn auf der im Grund-
buche Kreuz 5>il> u^d. )̂<r. 4Z8, Rrcif. N^. 339 vor»
kommenden ^a^zhudc haften'ea Schulcschciucs ddo.
!3, !>N3l<, 21. Kännel Itto !ps. ^0l) fl. <'. 5. r. üde>>e,cl)!,
liber welche K>ac,e die Tigsai^uug auf de» 1, Jux
l. I - Klüy 9 Uhr hiergerichis nni dem Anhange
dltz §. 29 G. O. aut'ellNl»!! woide,! ist.

Da der Aulenlhalt der Olt!.>g!cn u,,d deren
Rechis^achsulger die,cm Oerichtc Uübekaü»! ist, wurde
ül diezelil-» ^>r. ^a>ob Zwct von Podgier u!tz s^„.

ruwr Ädzüiitiurn auigesteUt.mii wllck.m dieser Rechls-
>.cge»stai',d, ,m ,^lle dcs Nichie.fchlincris cel O,kl^g-
ic», gcrlchiel,'!0»u»gsmaß,g very^ndeli we,den wi<c>.

K. k. Vl^nkög'richi Stein am 24. Ia»»er
1853.

Der l. k. Nezirksrichtcr^
K o n s ch e g g,

^ .418 , (3) Nr. L202.
E d i c l.

Von dem k, t. Beziiksgerichte Lack wi>d dcm
Thomas Ebe,l, Kaischcnb.sitzcr >n UurgstaU, ciiu»
i , e r > :

Es habe wider ihn Simon Kokal von llnck,
wegcn schuldiger 56 fi. c. z. c. Klage angebracht
ü»d Uni richierliche Hilfe gebeten, wolübel die
T.,gsalMig au! den '<!8. Juni I. I . um 9 Uhr
Voimi taqs vor diesem Gerichle anglv d»et worden
>,?. Das Ge,icht, d,n, der Aufenlhatt des We»
f<>ig!eli ilKl'ekwnil ist, har zu sciner Vertretung
u„d auf d.ssen Gefahr uno Koste» den Kranz Kre»
>zar i» liack als Curator bestellt, mit welchem die
,n,gebrachie Rcchitzsachc nach der bestehendrn Oc-
lich,sord»u,ig ausge'üh,! u»d entschiede,, werden
wird.

Thomas Etfsl ' ^ ' ^ dcffen zu dem Ende er-
innert, damit er allenfalls zu rechter Zeit selbst zu
erscheinen, odel in,w>iche» dcm bestellten liuralor
feine Nel,el!e an lie Ha»d zu geben, oter einen
nidern S,ichw>Ultl zu bestellen, und diesem Gc-
ichtc namhaft zu mache», und überhaupt in die

.ichlliche» oldnu»gsmaßigen Wege einzuschieiien
wisse, die er zu jeioer Vertheidigung für liensam
finden würle, indem er sich wiorigens die aus
seiner Veiabsäumung entstehenden Folgen selbst bei-
,umessen h^ben wnd.

üack am 23. März 1853.
Der k. k. Oeziiksrichter:

l iev i lschn ig ,

^ 7 I l 9 . (3) , " . . 206.
E d i c t .

Von dcm k. k. Nezntsgeü'chte Lack wird dc«
kann! gemach!:

Es habe Mina Iugoviz von Burgstall, durch
Hut. v s . Merk, wider die «»bekannten Interesse»'
ie», Wege,, ^l,c,t.N!,u»g des, durch Eisitzun»; erwor-
«nen <Hi,,e»ihu!»b der Kaische !)tr. 12 m Burgsta«,
sammt A». u,.d Zugel^ör, !̂>>ge «»aebrach' u,,o
.»» die rich,e,I,che H.lfc gebcte,,, wo.uber ° e

^ ^ r ^ r ^ i ^ ^ ^ e ^ ^ : ^

^.u eü ,"<^°l t u.l'ek.n». smd, h.t zu .hrer Ve,-
reiuna H >'" F.-".zKicnmr, ^urge.Ml.ster von v .ä .

,,Is l/u'a,or l'cst<lli, m,i welchem die angel'iachte
R.chibsache nach de> bestehenden Ocnch!soidnU»g
aus,^cführl u»d en«schieden werde» wird. Die dcm
O, ichie unl'ckami'en Iütercsseiüen wnden dessen
zu dem Ence cliunerl, damit sie allenfalls zu rech»
,er Zeit seilst zu e,scheinen, oder inzwischen dem
dcstimmien Velüeier ih:e »iechitzdehelse an die Hand
zu geben, oder auch selbst einen arttern Sach-
walter zu l'tstellcn und diesem Gerichte namhaft
zu machen, und übeilMipl i» die ,ech,lichcn ord.
nui'gblmßigen Wcgc cinzuschreüen wissen, die sie zu
ihrer VMHNdigUsg diensam sinven würden, i"0cm
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sie sich widiigens die aus ihrer Veradfäumung enl-
stehenden Fulc,en selbst deizumlssen haben weiden,

«ack a m ' l » . März l853.
Der k. k. VeziikscichlN".

L e v i l s c h n i g .

Z. 33 l . (3) Nr. 1163.
E d i c t .

Von dem k. f. Beziiksgenchie Klainluig wüt,
den M'bekan»! wo beftodlichen Uisula Ncmz, Kas-
per Lomblis, Helena ÄllnnH«, Margareiha, Min>i,
und Valenlin 8ombar, Maiia H.ulplm.iuN, Nxolaus
Luk.n,z, Katharina Vognc, Josef Paulilsch, An»

'dreas Mauinak, l1lb.in Lchenk. Peier Protzen und
I u r Lomdar und derin gleichfa Us unbekanien Rechts«
Nachfolgern mic gege,>a>>ir!!gcm Eoicie erinnert:

Es haden wider dieselben Hr. Malhias Gollob
und Josef Kei'nitschar die Klage auf Vesjährl--und O>-
Il'scheüerkläilnig nachstellender, auf ihrer >m ^iund-
buche der Güli Waisach zul, Uro. Nr. 32 und 32>2
vorkommenden zwei Haldhubcn tzaflcnden Tabulal-
posteii, als:
1) der Forderung dei Ursula 3!emz aus dem Hei'

ralhsueitrage dto. 13, Jänner l?87 pr, 500 si.
L. W. nebst Naiuralicn;

2) der Forderung des Caöper Lombar aus d,m ĉ>
lichtlichcn Vergleiche ddo. l4 . Octebei 1795 p!.
63 fl, U. W,;'

3) der Forderung dei Helena Alli-in^iö an Zubrin-
gen aus dem H,iraihzreil>age ddo, 25. Iäi i ier
1798 pr. 3?5 fi. L. W ned>l iiiaiuialien u»d an-
dern Rechen, und der Geschwister Margareth,
Mina und Valentin Lomdar 2 pr. IHO fi., zusam»
men mit 420 L. W. uud Naiutalien;

4) der Forderung der Maria Haupimann aus dem
Ech Mo scheine ddo. l , Ap il l800 pr. ?00 fi. D. W.;

5) der Fmdeiui'g des Maühäus liukanz auö dem
Schuldscheine ddo. 2 l . Jänner 18U2 p . 200 ft,;

6) dcr Forderung der Kathanna Vog e aus dem
Schuldscheine ddo. 4. April 1805 pr, Ü26 fi. 2! tr.
D. W,;

7) der Folderung des Josef Pauli,sch aus dem Schuld»
scheine ddo. 2, Juli 1805 p>. 710 fi.;

8) der Forderung des Andreas Maninak aus dem
Schuldscheine ddo. !8 October 1805 pr. 2ü4 ft.
22'/2 k.. D. W . ;

9) der Lo>tc,ur!q des Urban Echenk aus dem Schuld-
scheine dd'o. 2^1. Febiuar 1808 p .̂ 60 si-D, W. ;
nebst ö"/u Inlercffen und

10) dcr Fclderung des Peter Proßen, als Cura-
tor de» An,on großen, aus der Verl>ßabhand-
lung ddo. !9- Mai I 8 ! l pr. >?00 nebst der §01-
deiung der Jur lumbar pr. 26Z fi. 30 k<°. und

anderei Velpsiichiunaen eingebrachi, und um Anord-
nung einer Ta^s«ßung gebeten, welche auf den 24.
Mai l. I . um 9 Uhr Früh vor diesem berichte
angeordnet wu de.

Da der Auicitthall der Beklagten diesem Ge-
richte unbekannt ist, so hat man zu ihrer Vertheidi-
gung und auf ih'e Ges.ihr und Kasten den hicrorli-
gen Geiichlsatuocaien H in . Dr . Meik als ^uralor
bestellt, mit welchem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Ge>ichiso>dnu,>g ausgefnhrl und eni>
schieden weiden wiro.

Dic !ückl.,glen weiten deffcn zu dem Ente
ermncn, damil sie allenfalls zu ,echter Zeli fc.bst
eisch.inen, oder inzwischen dem bestimmen Venre-
tcr Hrn. Dr. Merk ihre Nechtsl'ehelie a» die Hand
zu geben, oder auch sich »lbst einen andein Sach-
walter zu. bestellen und diesem berichte namhall zu

machen, Mid üdechaupt im ordnungsmäßige» Neg
einzujchreiien wissen mögen, in5bl>o,,de>e da sie sich
die auö ihrer Verabsäumung erstehenden Folgen
selbst beizumejscn haben werten.

Kiainburg am 28. üediuai 1853.
T>er l . k. Landesgerichtsrath:

i ü r u i i n e r .

Z. 414. (3) Nr. 1401.
E d i c t .

Vom gefertigten k. k. Nczirksgciichte wiro hie-
mit bekannt gemacht:

Es sei üocc Ansuchen des Georg M u i i o , von
Krasinc !>lr. 10, in die, erecutioc Kcilbielung der,
dem Mathe IVIl^iu, vv» Krasinc '^ir. 27, gehörigen,
im vormaligen Grundbuch« der Hcrrschait Krupp
5!ik (Zurr. Älr. 152 «t 153 vortomnienden, gcricht̂
lich auf 96 l si, geschätzten, m,t 22 kr. 2 dl. uean-
sagten Hübe lammt Zugehör, wegen, dem Erstern
aus dem gerichtlichen Vergleiche ddo. 8. Jänner 1851,
Nr. 50, schuldigen ! 22 ft, c, z. <:, ge,villigel , und
seien zu deren Vornahme die Tagsatzungen

^ auf den 23. April ,
auf den 24, Ma i « 1853,

und auf den 24. Juni l
jedesmal Vormittags von 9 — >2 Uhr in loco del
Realität und mit dem Anhange anberaumt word«»,
daß die Realität nur oci der dritten Feilbielungs-
tagsatzung auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegeben werden wirr.

Das Schätzungsprotocoll, der neueste Grund-
buchscrtract uno dic ilicitationsuedingnisse können
von Jedermann in den gewöhnlichen Amtsslunden
hiergerichts eingesehen werden.

K.k.Hczirksgecichi Mölt l ing am ^2. März ,853.

i j 4 40. (3) Nr. 62
E d i c t ,

womit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß
für den Markt Wippach die Ausstellung eines zwei
ten Metzgers beschlossen wurde. Es werden demnach
alle Jene, welche im Markte Wippach als zweiier
Metzger aufgestellt zu werden ,vlül,che», ausgefor°
dert, bis längstens 24. April l. I . an das dieß-
seitige Bürgermeisteramt die rechtsuerbindlichen Er.
klärungcn portofrei einzusenden, oder mündlich anzu-
bringen, und in diesen sich zu uerpfl'chten, daß sie
nämlich:
!>) die Blcischautzschrottimg im Markte W'ppach, als

zwcilcr Metzger, mil l . Mai I. I . antreten, und
dlese »ach dem mit dem ersten Metzger bereits
bestehenden dicßMigen Vertrage in so lange
fortsetze» woll.n, bis sie es nicht selbst über vor-
läusige dreimonatliche Aufkündigung aufgegeben
haben werden, oder diese ihnen von der Ge-
meinde aufgekündet sein wird;

b) daß sie das Rindfleisch jährlich in den Mona^
t.n April und Ma i nach dem Laibacher Tarif,
in dem Monate Juni jeden Jahres Einen hal-
ben Kreuzer ni»derer, in den übrigen Monaten
jeden Jahres aber Einen Kreuzer niederer, mit
der !0°7y Zuwege ausschroüen wollen;

c) daß sie das Publikum stets mit gutem Rind.
sieische dcdienen, nur Mastochsen, welche 30, min.
bestens aber 25 Pfund Unschlitt haben werden,
schlachten:

cj) jährlich sür die Armen Kranken des Marktes
Wippach, gegen Anweisung, fünfzig Pfund Rind.
fleisch unentgeltlich verabreichen, und

e) jährlich zur Bezahlung der Vieh.- und Fleischbe-
schau« einen Betrag von fünfzehn Gulden E M .

beitragen werden. I n diesen Erklärungen müssen
aber auch ihre Fähigkeiten u»d der Fond zum
Betriebe dieses Gewerbes nachgewiesen werden.

Bürgermeisteramt Wippach am 30, März !853.
J o h a n n Ncp , D o l l c n z ,

Bürgermeister.

Z. 407. (3) ^ ^ "
I m ganz neu cirichtttcn

D a m e n - P u t z w a r e n - S a l o n
„Min Florentiner - Hli t^,

Theatcrgaffe Nr. 43 — 44 in L a i b a c h ,
werden all»» Gattungen

Strohhute
schön und re in geputzt, so wie auch immer nach

der neuesten Form
wieder hergestellt und Alles fthi billic, berechnet.

Johanna Nuprecht,
geborne Zit tcrer,

Modistin.
3. 476. (!) " " ""

Licitation in Adelsbera.
Mi t gerichtlicher Bewilligung wer-

den am 18. April l. I . und an den
darauf folgenden Tagen, Vor- und
Nachmittags, zu Adelsberg im Hause
Nr. 74 des Hrn. Johann Wl lcher ,
im 2tcn Stock, verschiedene Einrich-
tungsstücke, als: Sopha, Divans,
Sessel, Schränke, Bettstätte/Stock-
uhren, Bilder, Bücher :c., im öffent-
lichen Verstelgerungswege veräußert
werden, wozu man Kauflustige Hie-
nut einladet.

Z. 44!>. (2) ^ " ^

I m Hause Nr, 1^0, auf der
S t . Peters-Vorstadc, ist eine
ebenerdige Localitat, bestehend
aub eilttm Gewölbe, ciner sllkove
und einem Zimmer, besonders für
eine Specelei-Handlunq oder ein
großartiges Greisler - Geschäft
geeignet, schon zu nächstemBeorgi
1853 zu vergeben.

Auch ist daselbst ein schöner,
überfühl ter, viersitziger Reise-
wagen, mit Vordach und Reise-
koffer, stündlich zu verkaufen.

Nähere Auskunft hierüber
wird im 1. Stocke ertheilt.

Der löbliche Gememderath in Gratz
hat mittelst Beschluß vom 28. September 1 8 5 2 , Zahl 3 8 4 , genehmiget, daß von der Bequattirung der die Stadt Gratz tr.ff>>n0cn Transenal-
Truppen mir 400 Mann übergeben worden, wofür mir pr. Mann und Jahr l U s i , , sonnt jahll,ch 4 W U ft., in monatliche» pcsticipando Rate«/
bei dcr städtischen Eoncretal - Casse zu bezahlen sind. I n Laidach ha')e ich , 5 ^ Mann assecuriit. bekomme aber nicht Fünfzchntausend, sondern
nur ti?5<> si, jähll ich, nämlich 4 fl. 3<» kr. pr. Mann und Jah r , während meinc Räumlichkeiten 4 mal giößer sein müssen, als j>»e ,n Wratz,
außerdem ist die Last der '^cquartuuua, um 2« M a l stärker iu La,dach. Für einen H rn , Officier dckomme ich in Gratz eine Aufzahlung uo» »2 kr.,
für einen H i n . Stats-Off>c,cr 1 ft. 4 kr. und jür cincn Pnma-Pianisten pr. Tag 24 kr. Die Iödl,che Laibacher (Äememdc z.'hlt mir für 40
H. H . Officiere und alle blfreiten Häuser vo» Laibach jährlich nur cmen Pauschalbetrag von 3 W si. Da m.ine «»steten so V'el.s gclcistet, wel-
ches von den hohen M'l icär - Behörd.n mehrfach anerkannt, wurde, so schmeichle ich m i r , daß in Erwägung meiner obigen Darstellung nun alle
Herren Hausbesitzer de,tnt>n weiden. Dcr löbliche Gratzer Gemeindcrath h ^ ferner unteim I.Februar !. I , laut löbl. ma^istlatlichlr Anweisung
Z, I W 2 , befä lrsstN, daß das in meinem Giatzcr Coliseum bequartirte ganze Batai l lon des Infanterie - ReginunlS G. H . Ludwig von Hess«n
sammt der Mxsikbanda, bestehend in ? 0 i Köpfen, so wie früher auf K^st^ ̂ ,^ , ^ ^ „ Aerars, nun auch sur Rechnung der Gemeinde verbleibt,
wofür mir ein Pauschalbetrag von I U . 0 W si. p ru " " " u vergütct, und «om I . Februar d, I . angefangen, vierteljährig anticipando mit 25<»<l si.
dci dcr siädtiscben Concrctalcassa ausbezahlt werden.

Die Auslagen für die T,ansenalb.quartirung deckt eine Umlage von 4 kr. vom Zinöstemrgulden (die Stadt Gmtz z,.hlt näml,ch dermalen
Mvl ig) »8lj<lN<> si. ZinestlU^r). Die dauernde Ei>,qualtiru»g hofft der löbliebe Gemeindcraih durch eine Umlage auf das ganze La»d zu decken.
Am l- M a i d. I . werde >ch wieder die für die Uebernahme dcr i.aibacher Transenalbequattirung acc.ptirtcl, Wechscl ,eincassiren und bitte mir
dagegen nach m<h>jähriger G.pftogenhcit die neuen Wechsel wieder zu unterscheiden; diese werde lch aber, dem allgemeinen Wunsche a/mäß, nur
hald>ährig auüst,Ucn. Zugleich bestätige ich hiemit wiederholt, daß ich m,ch mit der B,zch!»ng bei bestehenden Eonttvcten von 4 si 30 kr. C M .
! ' f . k " ' <"'" ^ " ' ^ ' " halbjährigen Raten begnügen werde, und zwar unste.gerlich, »b >m Frieden oder im Kr>ege, 2>e I ' . ' 1 ' . Herren Haus-
m r 2<» ? ^ " " " " " " " ka l t en , ohne der Odl eger-Heit eines längeren C^traclcs, deitreten wollen, haben für einen Mann pr. Monat im 2om-

M -n ^ ' ' " s ^ u u « Pr, Monat 30 kr. zu bezahlen, und können dann aber auch nach Belieben monatlich e.n' oder austrcten.
im Coliseum. ^ " " ' ^ " ^ ' ^ ' " " n z Franz H a g g , gewesener k. k. Oss>c,er, übernimmt die dießfäUigen Vormerkungen in scincr Kanzlei

Laibach cm 2«. März , 8 5 3 . Josepli Boned 3rd Withalm,
Inhaber der (öollseen zu Gratz und Laivach.


